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I St. (Sailen Beilage 3U Zlr. 42 fcet Sà^vooxytx ^rauen=§ettung. 16. 0Ftober 1904

$bb IDatJettlutabEn Âbr*5|tBïï.
9Mtterd)en Hegt längft im ©rabe,
Seine Seele nennt er fein;
2td), unb feine gaitje ßabe
Qft ein fleineê ©ünbelein!
Dbne £>eimat, ofjne gfrennbe,
Di)ne ©iffenfdjaft unb ©elb
3iebt er mit bem ©anberftab e

Qu bie unbefannte ©elt!
Slug ben blonben Socfentjaaren
©djnut bie ©time ïummerood;
SBetdje Seiben unb ©efafjren
©arten feiner fünf tig rooljt?
Sinner Qunge, eine 3tf)räne
ffäHt mir au§ bem Sfuge facfjt, —
9Jiög' ber Gimmel bir erfparen
©ag id) feiber burdjgemacfjt

Pauline SJSfifter.

Beugiec.
StTîit biefem ©orte be^eicbnen mir bag fleinlicfje

2Iug» unb Stadjforfdjen non SJÎenfcfjen über bie S3er=

bältniffe ifjrer 9Md)fien. ©efonberer §od)ad)tung roirb
fid) ein neugieriger Sfîenfd) nidjt erfreuen, benn man
roeifs, bajj raeber ®etlital)me nod) ein Qntereffe ben
©etreffenben antreibt. Sîeugierbe ift geroöf)ntid) nur
bei ben ungebilbeten, geifttofen SJÎenfdjen 31t finben
unb ein berebteg 3eugni§ für bag geljlen beg Slbel§
ber ©efinnung. ©er ber SReugierbe fjutbigt, ift ein
Jteinlidjer 9Jlenfd), benn ber geiftig ôodjftefjenbe roirb
fid) nie um bie unbebeutenben unb nichtigen ®inge
anberer Jümmern. @r bat eben bjö^ere geiftige önter»
effen, unb oietleidjt fdilägt in feiner ©ruft ein mär»
mereg §erj für bie Stöte beg Sfiädjften at§ in ber beg
SSeugierigen. ®te Steugier beruht auf ber 9îid)tad)tung
beg eigenen Qd), benn ber Sleugierige begibt ftd) feiner
©ürbe unb oerliert jugleicf) bag ©ertrauen gebilbeter
SJftenfdjen. 9îod) eber entfdjutbbar al§ bei bent SJianne
ift bie SSeugier bei ber £JraU/ beren ©efdjäftigung ge=

roöljntid) nur ntedjanifd) ift unb bie in geiftiger Se*
äiebung aud) nicht immer mit bent Sdîanne auf gleidjer
Stufe ftebt. S3ei bent SJÎanne finbet man beêljalb oiefe
bäfdidje ®eroof)nt)eit noch oiel entroürbigenber. ©e»
bilbete Seute roerben genau bie ©renje ju finben
roiffett, roo fid) menfd)tid)e SEeilnafjtne nidjt mit müßiger
Neugier bedt. Siud) bie Sinber fragen nad) ädern Sfiög»
lidien uttb Unmöglichen. §ier aber fjaben bie
Pflicht, genau 31t uttterfd)eiben jroifchett Sîeugier unb
©ifibegier. ©iit geiftig ftumpfeg Sinb roirb feine Ilm»
gebung nidjt mit taufenberlei {fraSen beftürmen; bieg
thun nur geiftig geroedte Sittber, unb biefer ®rieb nad)
S3elehrung ift begrünbet in ber ©eobad)tungggabe.
®iefe ©ifibegierbe aber muh Maljrung finben; fo er»

forbert e§ ber fid) roeitenbe, geiftige §orijont be§
Sinbeg. Unb fragt bag fleitte Söefett aud) einmal et»

roag, roag 3U beaittroorten ttng für nidjt jeitgemäh
ober mühig erfcheittt, fo roeifen roir etnfadj bag Sinb
3urüd mit ber ©rttärung, bah bag noch oer»
ftehe ober nidjt ju roiffen brauche, roomit fid) ein gut
erjogeneg Sinb jufrieben geben roirb.

Bufbßhtaf|rung ber IDaHnüfle.
®amit bie Sterne ber ©allnüffe fid) gut halten

unb nicht fdjimmeln, fod man fie roie folgt behattbeln :

3ur richtigen ßeit einernten, roenn bie grünen
Schalen aufplatjen unb bie Slüffe in gröberer Qahl
herunterfaden, ©eil man nicht matten fann, big ade
Sfiüffe oon felbft abfaden, fo roerben fte mit langen
Stangen abgefdjlagett. ®ie Slüffe roerben fofort for»
tiert. ®ie SSüffe ohne grüne Schale fotttmen befonberg
unb roerben fofort gereinigt, roäfjrenb bie anberen in
Sorben etroa ^triei Sage flehen bleiben, bamit bie
Schalen burd) Sd)roihen mürbe roerben. Sofort nad)
bem ©ntfernen ber grünen Schale muffen bie SSiiffe
grünblich geroafdjen unb gefäubert roerben. Sag
2Safd)en gefdjieht einfach in reinem ©affer mittelg
eineg S3efeng. SJlan tann bem ©äffer etroag Soba
beifügen, roag oodftänbig unfd)äbtid) ift. Stuf etroa
50 Siter ©affer genüqen 3/4 big 1 ©funb Soba.

Sag gröhte ©eroidjt roirb auf ein fadjgemäheg
Srodnen gelegt. @g gefdjieht auf §orben, roeldje am
Sage brauhen ber ooden Sonne auggefe^t roerben.
fDSehrmalg am Sage roerben bie Sliiffe umgefdjüttelt,
bod) bürfen fie nidjt übereinanber ju liegen tommen.
Seg Slbenbg unb bei Siegen roerben bie §orben in ge»

fdjloffene SHäume gebracht.
Sie Stummer beg „praftifcljen Siatgeberg", ber

bie oorftefjenben SDtitteilungen entnommen finb, roirb

unfern Eefern Pom ©efdjüftgamt in granffurt a. Dber
auf ©erlangen ïoftenlog jugefanbt.

See îalînluls Bißnfrfi fcßt JuEuntl.
@g ift Satfadje, bah bag ©ebih beg SJienf^en

unter ber roadjfenben Sultur beg ©eifteg gelitten hat.
Unfere Uroäter, bie in §öhlen häuften unb mit 93ären
unb anbern ©eftien um Sialjrung unb S3efit) rangen,
brauchten unb hatten 3ä^ne/ rate bei ben heutigen
©rbberoohnern fcfjroerlid) mehr 3U finben finb. Unfere
Sebenggeroohnheiten unb namentlich bie Slahrungg»
3ubereitung finb je^t berartige, bah an bag Sauen
immer geringere Slnforberungen geftedt roerben. Side
Organe aber, bie aufjer Sätigteit gefegt roerben, per»
tümmern. @g roirb bereits oorauggefagt, bah bie
2Jienfd)heit einer 3»funft ber ßahnlofigteit entgegen»
gehe, roie aud), bah bie ^Behaarung beg SDtenfchen
immer mehr oerfd)roinbe. Seiber fehen roir fdfon jeht
genug baoon, um 31t roiffen, bah ber sahn» unb haar»
lofe SJlenfd) ber 3ut,lnft leine Schönheit fein roirb.

BatrdjIägB lür l|ßiral0täl|tgß fiuigB
Bamctt.

©iner pom harten ©efctlecht, ber eê alfo roiffen
muh, gibt heiratgluftigen Samen folgenbe Sîatfchlage:

©in 3Jtäbd)en fod einen SBÎanit refüfieren, ber ihr
©er) unb £canb auf einem ©ade anträgt. SDSänner

finb oft anbern Sagg gegenteiliger Sheinung unb roün»
fdjen bag am oorauf'gegangenen Slbenb ©efagte nidjt
gefdjehen. ©ei einem länblidjen Slugfluge tann ein
SMbdjen leicht ermeffen, ob ihr etroaiger Qutünftiger
fid) beim Seder» unb Saffenroafchen gut anlaffen roirb.
©ei foldjer ©elegenheit finb bie Çeiratgantrage am
beften, bie oor ber ©innahme beg fjrühftüdg gemacht
roerben. Sein 9Jläbd)en fodte einen SJÎann h^aten,
ber fchroarmerifdje ©riefe fdjreibt. Qn feiner ©inbit»
bung ftedt er ftch oft Unmöglicheg oor unb fo ift eg

nicht auggefdjloffen, bah er auch bag 3Mbd)en feiner
©ahl oertennt. Sein SJlabdjen fodte einen Srinfer
ober einen alten SJÎann heiraten, roenn eg glaubt, jenen
3U turieren, biefen 311m Siebegfrüfjling 3urüd3itführen.
Stud) hüte eg fid) uor SJtännern, bie fchroer oerbauen;
fie finb gleid) nad) bem erften g-rüljftüct übel gelaunt.

tlar gefchriebene ©üd)lein behanbelt bie perfdjiebenen
©ebiete ber ©ermögengnerroaltung in fo beutlidjer unb
belehrenber ©eife, bah auch ber mit biefen fragen gar
nidjt ©ertraute fid) baraadj ein oodeg Urteil bilben
tann, unb sroar roirb nidjt nur bie ©ermögenglage in
©ertpapieren, fonbern auch biejenige in ben Spartaffen,
in ©äufern, §ppotheten, Sebengoerfidjerungen, in ber
Leibrente bie Slufberoafjrung oon ©ertpapieren u. f. f.
behanbelt, roobei ber ©erfaffer oielerlei behersigeng»
roerte ©inte gibt. Sabei hat eg ber ©erfaffer ner»
ftanben, feinen troctenen ©egenftanb fo lebenbig 3U be»

hanbeln, bah bag ^ntereffe an ber Settüre fid) corn
Stnfang Mg sum ©nbe beg ©ucheg erhält.

BBUB» toont BüdiErmarlit
/»äustidje iicttirttjüt'fe, 400 erprobte Dtatfdjlage

für jebe §angfrau oon ©abriete ©erg unb Qofjanna
Situg ©erlag oon §ang Sh- §offmann, ©erlaggbud)»
hanblung, ©ertiu. ©reig gr. 2.75. ©in ©üdjlein, bag
einer jeben ôaugfrau sum gröhten Stufen gereidjen
wirb, benn eg hat für ade bentbaren häuglihen 3u'
fade unb ©ertegenheiten, für bie man fonft mit erheb»
liehen Soften ben .Çcatcbinerter berufen muh, einen er»
probten ©at, ein beroährteg Sdîittel sur §anb. Sie
Sammlung barf sur Slnfchaffung befteng empfohlen
roerben.

„üapitaCanCcjge", Stnleitung 3U sroect»

mähiger unb oorteilhafter ©ermögengoerroaltung für
ade Stänbe. 3ro5'te burdjgefehene unb ergän3te Sluf»
läge. Sabenpreig ffr. 1.25. ©erlaggljanblung ©aul
©aehel in fjreiburg (©reiggau). Sag auherorbentlich

BtißfkaEBn ber Bßbaklton.
grau 3. @g geht roirtlid) nidjt an, oon

ßeugnigfälfchung 3U fpredjen, roenn eine .fjaugfrau
ihrem Sienftmäbdjen ein guteg 3eugnig über Drbnungg»
liebe anggeftedt hat unb Sie Qh^erfeitg finben biefe
Drbnutiggliebe nad) ffhrent Sinn nid)t beftätigt. Sie
müffen bod) bebenten, roie auherorbentlich oerfd)ieben
bie ©erhältniffe unb bie baraug heroorgehenben Sin»
fprüche ftnb. ©0 ein §augf)alt non 10 unb 15 ©er»
fönen 3U beforgen ift burd) eine ein)ige Sraft, ba tann
ber ein3elnen ©rbeit unmöglich fo oiel 3«tt geroibmet
roerben, roie in einem jungen Sjaugftanb 0011 nur 3roei
©erfonen. ©enn im erfteren gad bie ©ofjnräume
ftaubfrei gehalten unb bie ©eräte fauber unb an ihrem
Ort fid) befinben, fo barf — roer bie Slrbeit 3U tarieren
oerfteht — mit gug unb ©ed)t gefagt roerben, bah bie ©e=
forgerin biefeg Çaugftanbeg orbnunggliebenb fei. ©in
jung oerheirateteä graudjen oon engem §ori3ont, bag
oon fold) ergiebigem, fummarifchem Slrbeiten gar feine
SlhnunS ftat unb bem feine Stippfachen unb ©inrid)»
tunggftüde bag ©iditigfte unb göchfte finb, fd)lägt
oiedeicht bie §änbe über bem Sopf sufammen, roenn
an bie Stede ihrer lächerlichen Sleinlidjîeit unb ©ein»
liçhteit eine prattifd) burdjführbare, gefunbe Steintid)»
teit tritt, unb fie fprid)t mit ber gröhten ©ering»
fchätjung oon ber §augfrau, roelcher bie ©einlidhteit
biefeg SJtäbcheng genügen tonnte, llnb bann ift erft
3u fragen: ©eldje ßaugfrau fiept auf bem höheren
Stanbpunft?

28. 38. ghr Schreiben ift ohne llnterfd)rift ; e§

ift baber nidjt möglid), ghre grage 31t oeröffentlidjen.
Sie ©ebaftion muh unbebingt roiffen, roohin eoentued
eingehenbe ©rioatantroorten 31t richten finb. — ©enn
gfjnen übrigeng gefunbheitgljalber bie häuglidjen Sir»
beiten nicht sufagen, fo muh Shnen aud) 00m Sabeit»
feroice abgeraten roerben, benn bag beftänbige Stehen
in einem ebenerbigen Sotal, roo ber ©oben naturgemäh
immer talt ift unb roo burd) bag Oeffnen ber Süre
nad) auhen bem ©oben immer mehr Sälte sugefüfjrt
roirb unb 100 roegen ber oerhängten Schaufenfter ftetg»
fort Sidjt gebrannt roerben muh, erträgt auf bie Sänge
nur eine träftige Sonftüution. @g ift ein ftänbigeg
©orfommnig, bah Sabentöd)ter ihre Stedung aufgeben
müffen unb häugliche Sefdjäftigung fuchen, roe'il fie
ben einfeitigen Slnftrengungen beg Sabenbienfteg auf
bie Sänge nicht geroadjfen finb. — ©ir erroarten alfo
bie Slufgabe ghrer Slbreffe, um Qhrem ©unfeb ent»
fpredjen 3U tonnen.

rrnfrrr"
Seit 25 Jahren haben sich bei denSeit 25 Jahren haben sich bei den

Aerzten und dem Publikum in der Schweiz, die auf
der ganzen Erde bekannten und besonders bei den
Frauen beliebten

Apotheker Richard Brandt's
Schweizerpillen

als ein sicher wirkendes, angenehmes und absolut
unschädliches, dabei billiges Hausmittel bei : Verstopfung,

verbunden mit Uebelsein, Sodbrennen, Auf-
stossen, Appetitmangel, Mattigkeit in den Gliedern,
Verstimmung, Blutandrang nach Kopf und Bru-t,
Kopfschmerzen, Herzklopfen, Schwindelanfällen, Atemnot,

Leber- und Gallenstörungen u. s. w. vorzüglich
bewährt. Sie sind zur Blutreinigung unübertroffen.

Jede Schachtel der echten Apotheker Richard
Brandt's Schweizerpillen trägt ein weisses Kreuz im
roten Feld und sind dieselben in allen guten
Apotheken à Fr. 1.25 erhältlich. Alleiniger Darsteller
Apoth. Mich. Brandt's Nachfolger, Schaffhausen.

»ei aWrtfleitbrentten (,£er38»tffer), uttrcgcl»
in lifjiger ©erbauung uttb bett bamit in gutammen»
Ijattg fteljettben ©efcljroerbeit neunte matt „<St. Urg»
©lirir". ©rljältlid) iit Slpottjefen à 2.25 bag
(f4äfd)d)en, ober bireft ooit ber „@t. Urg=9lpotl)eie,
©olotfjurn", franïo gegen 9iad)nal)me. [3268

^1 Herbst mid Winter 1904.
Vollständiger Eingang der Saison - Neuheiten.
Prachtvolle Auswahl und unbestritten billigste
Engrospreise. — Spezialität : Herren- und
Knabenkleiderstoffe. — Täglicher Eingang von
Anerkennungsschreiben. — Verlangen Sie Muster! [3361
Tuchversandhaus — Müller-Mossmann —Schaffhausen 76.

I Versand franco. I

GALftCTINA
Die beste Kindernahrung

der Gegenwart. [2873

22jiiliriger Erfolg. In Apotheken, Drogerien etc.

C in ganz tüchtiges Dienstmädchen,
G das einen guten Hausstand

selbständig besorgen kann und Wert darauf

legt, dies iu einem aufs beste
eingerichteten Hause thun zu können,
findet Stelle bei sehr gutem Lohn und
ebensolcher Behandlung. Es wollen
sich aber nur solche melden, die keine
Freude um Wechseln haben und eine
geachtete Position zu schützen wissen.
Offerten unter Chiffre F Y 3339 befördert

die Expedition. [FV3339

C in Mädchen, das gut bürgerlich
G kochen kann und die Hausarbeiten
in einem geordneten Ihtuswesen so
zu besorgen weiss, dass die Hausfrau
nicht jeder Kleinigkeit beaufsichtigend
nachgehen muss, findet gute Stelle.
Selbständigkeit wird bei Tüchtigkeit
sehr gern gewährt. Offerlen unter
Chiffre 33'i(i befördert die Expedition.

[EY 33%

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [2844

Katzenfelle als Unterkleider
nach Maass, allen Körperteilen entsprechend

sog. Engadiner Bergkatzen.
Bewährtes Mittel gegen Gicht, Rheumatismus,

Hexenschuss u. s. w. [3195

Sanitätsgesohüft M. Schaerer A.-G., Bern.

C ine bescheidene Tochter sehr ge-& diegenen Charakters, leider
verwaist, sucht Stelle als Stütze und
Gesellschafterin einer leidenden oder
betagten Dame, auch zur Ueher-
wachung eines Kindes oder von Dienstboten.

Sie gehört nicht zu den robusten
Naturen und kann demgemäss nur
auf eine leichtere Stelle reflektieren.
Bescheidene Ansprüche. Geff. Offerten
unter Chiffre R 3337 befördert die
Expedition. \3337

Jfür eine 18jährige Tochter, welche
* unler mütterlicher Behandlung
und Anleitung die Hausgesehäfle noch
besser zu er leimen wünscht, wird in
einer guten Privatfamilie Stelle
gesucht, wo sie in sämtlichen
Hausarbeiten, sowie im Kochen sieh noch
vervollkommnen könnte. Offerlen
unter Chiffre 0 33il befördert die
Expedition. \33M

WM.' .H
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Des Waisenknaben Abschied.
Mütterchen liegt längst im Grabe,
Keine Seele nennt er sein;
Ach, und seine ganze Habe
Ist ein kleines Bündelein!
Ohne Heimat, ohne Freunde,
Ohne Wissenschaft und Geld
Zieht er mit dem Wanderstab e

In die unbekannte Welt!
Aus den blonden Lockenhaaren
Schaut die Stirne kummervoll;
Welche Leiden und Gefahren
Warten seiner künftig wohl?
Armer Junge, eine Thräne
Fällt mir aus dem Auge sacht, —
Mög' der Himmel dir ersparen
Was ich selber durchgemacht!

Pauline Pfister.

Neugier.
Mit diesem Worte bezeichnen wir das kleinliche

Aus- und Nachforschen von Menschen über die
Verhältnisse ihrer Nächsten. Besonderer Hochachtung wird
sich ein neugieriger Mensch nicht erfreuen, denn man
weiß, daß weder Teilnahme noch ein Interesse den
Betreffenden antreibt. Neugierde ist gewöhnlich nur
bei den ungebildeten, geistlosen Menschen zu finden
und ein beredtes Zeugnis für das Fehlen des Adels
der Gesinnung. Wer der Neugierde huldigt, ist ein
kleinlicher Mensch, denn der geistig Hochstehende wird
sich nie um die unbedeutenden und nichtigen Dinge
anderer kümmern. Er hat eben höhere geistige Interessen,

und vielleicht schlägt in seiner Brust ein
wärmeres Herz für die Nöte des Nächsten als in der des
Neugierigen. Die Neugier beruht auf der Nichtachtung
des eigenen Ich, denn der Neugierige begibt sich seiner
Würde und verliert zugleich das Vertrauen gebildeter
Mensche». Noch eher entschuldbar als bei dem Manne
ist die Neugier bei der Frau, deren Beschäftigung
gewöhnlich nur mechanisch ist und die in geistiger
Beziehung auch nicht immer mit dem Manne auf gleicher
Stufe steht. Bei dem Manne findet man deshalb oiese
häßliche Gewohnheit noch viel entwürdigender.
Gebildete Leute werden genau die Grenze zu finden
wissen, wo sich menschliche Teilnahme nicht mit müßiger
Neugier deckt. Auch die Kinder fragen nach allem Möglichen

und Unmöglichen. Hier aber haben wir die
Pflicht, genau zu unterscheiden zwischen Neugier und
Wißbegier. Ein geistig stumpfes Kind wird seine
Umgebung nicht mit tausenderlei Frage» bestürmen; dies
thun nur geistig geweckte Kinder, und dieser Trieb nach
Belehrung ist begründet in der Beobachtungsgabe.
Diese Wißbegierde aber muß Nahrung finden; so

erfordert es der sich weitende, geistige Horizont des
Kindes. Und fragt das kleine Wesen auch einmal
etwas, was zu beantworten uns für nicht zeitgemäß
oder müßig erscheint, so weisen wir einfach das Kind
zurück mit der Erklärung, daß es das noch nicht
verstehe oder nicht zu wissen brauche, womit sich ein gut
erzogenes Kind zufrieden geben wird.

Aufbewahrung der Wallnüsse.
Damit die Kerne der Wallnüsse sich gut halten

und nicht schimmeln, soll man sie wie folgt behandeln:
Zur richtigen Zeit einernten, wenn die grünen

Schalen aufplatzen und die Nüsse in größerer Zahl
herunterfallen. Weil man nicht warten kann, bis alle
Nüsse von selbst abfallen, so werden sie mit langen
Stangen abgeschlagen. Die Nüsse werden sofort
sortiert. Die Nüsse ohne grüne Schale kommen besonders
und werden sofort gereinigt, während die anderen in
Körben etwa zwei Tage stehen bleiben, damit die
Schalen durch Schwitzen mürbe werden. Sofort nach
dem Entfernen der grünen Schale müssen die Nüsse
gründlich gewaschen und gesäubert werden. Das
Waschen geschieht einfach in reinem Wasser mittels
eines Besens. Man kann dem Wasser etwas Soda
beifügen, was vollständig unschädlich ist. Auf etwa
SO Liter Wasser genüqen -// bis 1 Pfund Soda.

Das größte Gewicht wird auf ein sachgemäßes
Trocknen gelegt. Es geschieht auf Horden, welche am
Tage draußen der vollen Sonne ausgesetzt werden.
Mehrmals am Tage werden die Nüsse umgeschüttelt,
doch dürfen sie nicht übereinander zu liegen komme».
Des Abends und bei Regen werden die Horden in
geschlossene Räume gebracht.

Die Nummer des „praktischen Ratgebers", der
die vorstehenden Mitteilungen entnommen sind, wird

unsern Lesern vom Geschäftsamt in Frankfurt a. Oder
auf Verlangen kostenlos zugesandt.

Der zahnlose Mensch der Zukunft.
Es ist Tatsache, daß das Gebiß des Menschen

unter der wachsenden Kultur des Geistes gelitten hat.
Unsere Urväter, die in Höhlen hausten und mit Bären
und andern Bestien um Nahrung und Besitz rangen,
brauchten und hatten Zähne, wie sie bei den heutigen
Erdbewohnern schwerlich mehr zu finden sind. Unsere
Lebensgewohnheiten und namentlich die
Nahrungszubereitung sind jetzt derartige, daß an das Kauen
immer geringere Anforderungen gestellt werden. Alle
Organe aber, die außer Tätigkeit gesetzt werden,
verkümmern. Es wird bereits vorausgesagt, daß die
Menschheit einer Zukunft der Zahnlosigkeit entgegengehe,

wie auch, daß die Behaarung des Menschen
immer mehr verschwinde. Leider sehen wir schon jetzt
genug davon, um zu wissen, daß der zahn- und haarlose

Mensch der Zukunft keine Schönheit sein wird.

Ratschlage für heiratsfähige junge
Damen.

Einer vom starken Geschlecht, der es also wissen
muß, gibt heiratslustigen Damen folgende Ratschläge:

Ein Mädchen soll einen Mann refüsieren, der ihr
Herz und Hand auf einem Balle anträgt. Männer
sind oft andern Tags gegenteiliger Meinung und wünschen

das am vorausgegangenen Abend Gesagte nicht
geschehen. Bei einem ländlichen Ausfluge kann ein
Mädchen leicht ermessen, ob ihr etwaiger Zukünftiger
sich beim Teller- und Tassenwaschen gut anlassen wird.
Bei solcher Gelegenheit sind die Heiratsanträge am
besten, die vor der Einnahme des Frühstücks gemacht
werden. Kein Mädchen sollte einen Mann heiraten,
der schwärmerische Briefe schreibt. In seiner Einbildung

stellt er sich oft Unmögliches vor und so ist es
nicht ausgeschlossen, daß er auch das Mädchen seiner
Wahl verkennt. Kein Mädchen sollte einen Trinker
oder einen alten Mann heiraten, wenn es glaubt, jenen
zu kurieren, diesen zum Liebesfrühling zurückzuführen.
Auch hüte es sich vor Männern, die schwer verdauen;
sie sind gleich nach dem ersten Frühstück übel gelaunt.

klar geschriebene Büchlein behandelt die verschiedenen
Gebiete der Vermögensverwaltung in so deutlicher und
belehrender Weise, daß auch der mit diesen Fragen gar
nicht Vertraute sich darnach ein volles Urteil bilden
kann, und zwar wird nicht nur die Vermögenslage in
Wertpapieren, sondern auch diejenige in den Sparkassen,
in Häusern, Hypotheken, Lebensversicherungen, in der
Leibrente die Aufbewahrung von Wertpapieren n. s. f.
behandelt, wobei der Verfasser vielerlei beherzigenswerte

Winke gibt. Dabei hat es der Verfasser
verstanden, seinen trockenen Gegenstand so lebendig zu
behandeln, daß das Interesse an der Lektüre sich vom
Anfang bis zum Ende des Buches erhält.

Neues vom Büchermarkt.
Käusliche Sekvjlhülfe, 400 erprobte Ratschläge

für jede Hausfrau von Gabriele Berg und Johanna
Titus Verlag von Hans Th. Hoffmann, Verlagsbuchhandlung,

Berlin. Preis Fr. 2.75. Ein Büchlein, das
einer jeden Hausfrau zum größten Nutzen gereichen
wird, denn es hat für alle denkbaren häuslichen
Zufälle und Verlegenheiten, für die man sonst mit erheblichen

Kosten den Handwerker berufen muß, einen
erprobten Rat, ein bewährtes Mittel zur Hand. Die
Sammlung darf zur Anschaffung bestens empfohlen
werden.

Schaff, „Kapitalanlage", Anleitung zu
zweckmäßiger und vorteilhafter Vermögensverwaltung für
alle Stände. Zweite durchgesehene und ergänzte
Auflage. Ladenpreis Fr. 1.25. Verlagshandlung Paul
Waetzel in Freiburg (Breisgauj. Das außerordentlich

Briefkasten der Redaktion.
Frau I. W.-A. Es geht wirklich nicht an, von

Zeugnisfälschung zu sprechen, wenn eine Hausfrau
ihrem Dienstmädchen ein gutes Zeugnis über Ordnungsliebe

ausgestellt hat und Sie Ihrerseits finden diese
Ordnungsliebe nach Ihrem Sinn nicht bestätigt. Sie
müssen doch bedenken, wie außerordentlich verschieden
die Verhältnisse und die daraus hervorgehenden
Ansprüche sind. Wo ein Haushalt von 10 und 15
Personen zu besorgen ist durch eine einzige Kraft, da kann
der einzelnen Arbeit unmöglich so viel Zeit gewidmet
werden, wie in einem jungen Hausstand von nur zwei
Personen. Wenn im ersteren Fall die Wohnräume
staubfrei gehalten und die Geräle sauber und an ihrem
Ort sich befinden, so darf — wer die Arbeit zu taxieren
versteht — mit Fug und Recht gesagt werden, daß die
Besorgen» dieses Hausstandes ordnungsliebend sei. Ein
jung verheiratetes Frauchen von engem Horizont, das
von solch ergiebigem, summarischem Arbeiten gar keine
Ahnung hat und dem seine Nippsachen und
Einrichtungsstücke das Wichtigste und Höchste sind, schlägt
vielleicht die Hände über dem Kopf zusammen, wenn
an die Stelle ihrer lächerlichen Kleinlichkeit und
Peinlichkeit eine praktisch durchführbare, gesunde Reinlichkeit

tritt, und sie spricht mit der größten
Geringschätzung von der Hausfrau, welcher die Reinlichkeit
dieses Mädchens genügen konnte. Und dann ist erst
zu fragen: Welche Hausfrau fußt auf dem höheren
Standpunkt?

W. W. Ihr Schreiben ist ohne Unterschrift; es
ist daher nicht möglich, Ihre Frage zu veröffentlichen.
Die Redaktion muß unbedingt wissen, wohin eventuell
eingehende Privatantworten zu richten sind. — Wenn
Ihnen übrigens gesundheitshalber die häuslichen
Arbeiten nicht zusagen, so muß Ihnen auch vom Ladenservice

abgeraten werden, denn das beständige Stehen
in einem ebenerdigen Lokal, wo der Boden naturgemäß
immer kalt ist und wo durch das Oeffnen der Türe
nach außen dem Boden immer mehr Kälte zugeführt
wird und wo wegen der verhängten Schaufenster stets-
fort Licht gebrannt werden muß, erträgt auf die Länge
nur eine kräftige Konstitution. Es ist ein ständiges
Vorkommnis, daß Ladentöchter ihre Stellung aufgeben
müssen und häusliche Beschäftigung suchen, weil sie
den einseitigen Anstrengungen des Ladendienstes auf
die Länge nicht gewachsen sind. — Wir erwarten also
die Aufgabe Ihrer Adresse, um Ihrem Wunsch
entsprechen zu können.

8eit 25 ^akreu kaksu siek kei. 6eri8eit 25 àkreu kaksri siek kei 6eu
uuâ âem k^uklikum »» FoÜMe/s, tiie auf

IpMàr kiàrâ àlià
----- 8cdvveàpiI1eli ---

als eiu sieksr wirkendes, auxenekines uncì adsoluì
uusekäälickes, âadeì kilìÎAes Hausmittel kei: ì «?> sroz»-
kuriK, verkuuâeu mit tlekelseiu, 8oclbrelmeu, ^uf-
stosseu, ^ppetitmauxel, ^latti^keit iu (leu (llieclein,
Vei-stimmunA, klutauclran^ uaek Xopf uucl Iku-t.
Xopfsekmer^en, blei"/.k1opfen, 8ekvviu6elaulaIIen, ^tem-
vot, keker- uuà OalleustöruvAeu u. s. w. vor/.û^licli
devväkit. 8ie sind 2ur uuüder-
irotfen. ^ecle 8ekaetitel cler eekteu ^pottielcer Nieìiaiâ
Krauât's 8ekwei2erpiìleu trâ»ì eiu vveisses Xieu?. im
roten l'elâ uuà siucl âieselben in allen Anten .^po-
tkeken à k'r. 1.25 erkältliek. ^Ileinixer Diirstellei'

Bei Magenbrennen (Herzwasser), unregel-
ni ästiger Verdauung und den damit in Zusammenhang

stehenden Beschwerden nehme man „St. Urs-
Elirir". Erhältlich in Apotheken à Fr. 2.25 das
Fläschchen, oder direkt von der „St. Urs-Apotheke,
Solothurn", franko gegen Nachnahme. s3268

Herbst Winter IS04.
VollstündiKor LinxanK dor 8aison - Xsukeitsn.
?racktvollo àissvakl und unbsstritten killiAsts
lilnAiosprsiss. — Lpoàlitât: Klsrrsn- uudLuaksn-
Kleiderstoffs. — ffäZIicksr Lin^anp; von Vnsr-
konnuvAssckrsiksn. — VsrlanAsn Äs ölustsr! s33t>1
ffuchversanähsus — üilüller-igossmann —8vbaffkau»en 7li.

> Vorsand tranco. >

Ois beste KinclsrncàunA
clsr (ZeZenwatt. ^73

22Mrig«r krkotls. In iìpiàk«», vi-og«n«i> à.
in Aanr /iieb/n/es Tliens/mndeben,

6 das einen !/n/en b/nnss/nnd seid-
s/iindie/ besolden bnnn nnd ffee/ dar-
nn/' bn/i, dies in einen! nn/'s bes/e
eim/ericb/e/en llnnse /bim rn /rönnen,
/indei Vie/ie bei sebe ^utem bobn nnd
ebenso/ebee 7/ebnnd/nn!/. /7s moi/en
sieb abee nne so/ebe nie/den, die /reine
beende nni IVee/ise/n bnben nnd eine
</eacb/e/e /'osi/ion rn sebn/ren nnssen.
<7//ee/en nn/ee l,7n//ee b'i'3339 i>e/öe-
dee/ die //.r/iedi/ion. jb'i'333.9

t? in ü/ndeben, das //n/ bne!/ee/ie/iî /roe/ien bnnn nnd die //nnsnebei/en
in eine/n !/eoedne/en //nnsniesen so
rn besoe!/en n'eiss. dass die //nns/enn
nie/d /ede!T?/eini!//eeii benn/sie/dn/end
nne/i</e/!en nniss. /indei !/n/e 5/e/ie.
/>ei/>s/nndi!//>'ei/ inied bei bneb/n/beii
sebe Aeen !/en>tt/!e/. ////ee/en nn/ee
ff/n//ee be/öedeei die /?.r/iedi-
iion.

black dor Nuttsrinilcb oinptislilr sick dis
stsrilisisrts Lsrnsr Vlpsn-Nilck als dsrväkrtssts,
2UVSrlâS8ÌK8t0

àivâer-AIiloA
Oioss keimtrsis blaturmilck vsrkütst VsrdaunnKs-
8törunKsn. 8is 8ickort dsni Lands sins kräktÜAS
Lon8titution und vorloikt ikin klüksndss Vu88okon.

Ilspots: In -4potksk«n. j2844

Zîànjelle ak ìlnterkleià
»seli »äsn, züen ilillMoilon

sog. Lngsrlinei» kvnglesiion.
Niltol zosvo (tivvt. Kpeumstisiiius,

ItsxoiigcNuss u. s. MV»

Sn»îtlìt5«xzr«ZîS<?t>iìtt V- I

ine be.-ebeidene 7'oc/i/ee sebe </e-^ die!/enen ffbaenb/ees, ieidee nee-
nniis/. sneb/ b'/e//e n/s b'/n/re nnd //< -

se//scbn//eein einee /eidenden ode!'
be/«!//en /Anne, nneb rne lebe!-
!vae/n!n</ eines /lindes ode!' non /liens/-
bo/en. b'ie //eböe/ nie/d rn den eobns/en
-Va/neen nnd bnnn denn/endiss nne
nn/ eine /eie/deee />/e//e ee//e/dieeen.
b/esebeidene .l ns/n'nebe. l/e//. l///èe/en
nn/ee l//n//ee //3.V/7 be/öedee/ die
bi.rpedi/ion. j3337

^N!'eine/ff/nben/e '/oe/dee. ineiebe
» nn/ee ndd/ee/iebee //ebnnd/nn!/
nnd ffn/ei/nn!/ die //nns!/ese/nï//e noeb
bessee rn ee/eenen ndinse/d. nned in
eine!' !/n/en bk'ina//'nnd/ie 57e//e //<>-
sneb/. ino sie in snnd/icben l/nns-
nebei/en. sonne im /loeben sieb noeb
neevoi/bommnen bönn/e. l///ee/en
nn/ei' l.'bi//!'e l) 3377 be/ö! </ee/ die
bi.r/iedi/ion. j3377



Sdlttretjer JlrauEU-Jettung — Btätter für î>eu l|äuaUtt{En RrEta

C in Fräulein bestandenen Alters,
a sehr geschäftstüchtig, gewandt
im Umgang, der Buchführung kundig,

deutsch, französisch, englisch
und italienisch sprechend und schreibend,

bewährte Korrespondentin und
auch in edlen Handarbeiten bewandert,

sucht Vertrauensstellung am
liebsten in einer Droguerie, auf
welchem Gebiet sie vollständig versiert
ist. Die Suchende besitzt auch Kenntnisse

im Stickereifach und ist
befähigt, sich auf irgend einem Gebiet
rasch einzuarbeiten. Gefl. Offerten
unter Chiffre W 3367 befördert die
Expedition. [3364

Cine Tochter aus achtbarer
Oi Familie, mittleren Allers,
gewissenhaft. Charakters, sucht
Vertrauensstelle in besseres
Privathaus zur Mithilfe in den
leicht. Hausgeschäften [Küche
ausgeschlossen! ; in
Bureauarbeiten bewandert; Lohnansprüche

bescheiden, dagegen
gute Behandlung Bedingung.

Gute Zeugnisse stehen zu
Diensten.Eintritt nachBelieben.
Gefl. Offerten unter Chiffre
AK 3354 an die E.vped. [3354

Eine

p ine 17jährige, gut geschulte und
gut erzogene Tochter, die schon

geraume Zeil Haus- und Gartengeschäfte

verrichtete und sich noch in
jeder Beziehung vervollkommnen
möchte, wird in einer guten humilie
zu diesem Zweck zu plazieren
gesucht. Freundliche Anleitung und
mütterliche Fürsorge ist Bedingung.
Offerten unter Chiffre FV 3345 befördert

die Expedition. [3345

Jfiir eine nette, junge Tochter, die
» bereits schon in Stellung war
und ein gutes Zeugnis über Charakter
und Leistungen besitzt, wird Stelle
gesucht in einem guten Hause als
Stütze der Hausfrau oder zur
Besorgung von Kindern. Die Tochter
ist in alten Handarbeiten sehr tüchtig
und kann bestens empfohlen werden.
Offerten unter Chiffre Y3365 befördert

die Expedition. [3365

ri
i
i
I

C ine achtbare Tochter in mitl-
G leren Jahren, gewissenhaften

und treuen Charakters,
sucht Stelle (ds Stütze der Hausfrau

in allen Hausgeschäften
[Putzen und Waschen
ausgenommenJ in besseres Privathaus

einer Stadt der Ostsehweiz,
oder Herren-Pension. Eintritt
per sofort oder später.

Chiffre RK 3355 an die Exped.
Gute Zeugnisse können
vorgewiesen werden. [3355

Jfiir ein lljähriges, gut erzogenes
» deutsches Mädchen, das von den
Arbeiten in einem einfachen Haushalt

einen ordentlichen Begriff hat,
wird Stelle gesucht in einer guten
katholischen Familie, wo ihm unter
freundlicher Anleitung Gelegenheil
gegeben ist, sieh in sämtlichen
Arbeiten eines geordneten Haushaltes
nebst Kochen, Nähen und Bügeln
durch dauernde Dienstzeit gründlich
auszubilden. Familienanschtuss
Bedingung. Der Eintritt könnte frühestens

in 4 Wochen geschehen. Gefl.
Offerten unter Chiffre A 3327 an die
Redaktion. [3327

Für
Kofels und Pensionen.

Als Lingère sucht eine bescheidene
und gut erzogene Tochter Stelle für
die Wintersaison. Unter zusagenden
Verhältnissen würde auch Jahresstclte
angenommen. Im kunstgerechten
Reparieren und Verweben von
Vorhängen, Spitzen und Tischzeug wird
Vorzügliches geleistet. Die Suchende
wäre auch bereit, der Dame des
Hauses als vertraute Stütze zu dienen.
Gefl. Offerten unter Chiffre 329b
befördert die Expedition. [3294

P in intelligentes, strebsames, an-
0/ ständiges und sauberes junges
Mädchen findet Stelle in feinem Privathaus

für Zimmer- und Hausarbeit.
Gute Empfehlungen sind notwendig.
Offerten unter Chiffre M332S befördert

die Expedition. [3323

Quelle der Kraft für Alle
» die sich matt und elend fühlen, nervös und energie¬

los sind, deren Schaffenskraft durch geistige oder
körperliche Ueberarbeitung herabgesetzt ist, oder
denen erschöpfende Krankheiten und schwere
Gemütserregungen die Widerstandsfähigkeit nahmen, ist

Sanatogen
Von mehr als 2000 Aerzten aller Kulturländer glänzend begutachtet.

Zu haben in Apotheken nnd Drogerien. Broschüre gratis und franko von Bauer & Cie., Berlin SW. 48.

Generalvertretung für die Schweiz : Basel Spitalstr. 9. [3358

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

CH0C01ÄT5 FINS

deVIUARS
Die von Kennern bevorzug te Marke.

Marin, Neuchâtel, Schweiz.

Französisch und weitere moderne Sprachen. Handelswissenscliaft.
Sorgfältige Vorbereitung auf die Prüfungen für den Post-, Eisenbahn- und
Telegraphendienst. Erfolg garantiert. — Moderne Unterrichtsmethoden. —
Beginn des Schuljahres : 15. April. Programm und Prospekte durch den

2886] Direktor: Prof. fVI. Martin.
Knaben-Institut & Handelsschule

Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenburg.
begründet 1859. (3279

Massage und schwed. Heilgymnastik.
Der Unterzeichnete beehrt sich hiemit, ergebenst anzuzeigen,

dass er gründlichen Unterricht in der Technik: der man. Massage
(System Dr. Metzger), sowie in schwed. Heilgymnastik erteilt. Massige

Bedingungen; doch werden nur wirklich fähige Schüler und
Schülerinnen angenommen. Gefl. Anmeldungen gerne gewärtigend,
zeichne [1901] Hochachtungsvoll
Wolfhalden (Bodania) L-Arzt Frh SpGUffler

Ct. Appenzell A.-Rh. pract. Specialist für P[assctge u. schwed. Heilgymnastik.

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemischa Waschanstalt u. Kleiderfärherei
3063] Terlinden & Co.

vormals H. Hintermeister Zürich
werden In kürzester Frist sorgfaltig effektuiert

und retourniert In solider
§HT Gratis-Schachtelpackung. "»g

Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortschaften der Schweiz

Pur Juristen.
Infolge Annahme einer höheren

Beamtung und daheriger Aufgabe
des Berufes, ist in einer sehr gewerh-
reichen Ortschaft des bernischen
Seelandes, wo ein Amtssitz ist, das
bisherige Fürsprecher - Bureau wieder
zu vermieten. Keine Konkurrenz.
Gefl. Anfragen übermittelt die
Redaktion unter Chiffre A 335,9. [335.9

2—3 pflege- oder erholungsbedürftige

Frauen und Töchter
finden liebevolle Aufnahme in
kleiner Familie eines Arztes
(Frauenarzt) auf dem Lande.
Pflegerin im Hause. Massige
Preise. Offerten unter Chiffre
W5785Y an Haasenstein & Vogler,
Bern. [3356

Berner Halblein
stärkster nalurwollener Kleiderstoff für Männer u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter Gy$çax,
Fabrikant, Birlenbach, Kt Born. [3320

M
zj 3er(/mann's ar\yilienmilch-&eifc

ist it. amtlichem Attest vollkommen

rein, neutr'alund mild.
Anerkannt beste Seife für zarten,

reinen Teint, sowie gegen Sommersprossen

und alle Hautunreinigkeiten.

Zahlreiche Anerkennungsschreiben.

Man hüte sich vor- minderwertigen

Nachahmungen und achte auf die

Schutzmarke:

Zwei Bergmänner

und auf die Firma

Bergmann & Co., Zürich

ZE^orpuzlezaz
Fettleibigkeit

wird beseitigt durch die Corpulina-Zehrkur.
Preisgekrönt in. gold. Med. Paris u. London
1904. Kein starker Leib, keine stark. Hüften
mehr, sondern jugendlich schlanke, elegante
Figur und graziöse Taille. Kein Heilmittel,
kein Geheimmittel, sondern naturgemUsse
Hülfe. Garantiert unschädlich für die
Gesundheit. Keine Diät, keine Aenderung der
Lebensweise. Vorzügliche Wirkung. Paket
Fr. 2.50 exklusive Porto. (O1201B) [3349

91. Dienemanii, Basel 30
Güterstrasse 174.

Schweizer Frauen-Zeitung — Matter Mr den häuslichen Kreis

^7 IN Di-uu/e/n bex/am/enen !Ì//eex,^ xebe Aexebci//x/iieb/i</, </eivun<//
IN! l/MANNA, i/ii' Due/i/ii/i! ii/IA ^i!N-
<//</, i/eu/xeb, /'eunröxi'xcb, enA/i'xc/i
um/ //u/ien/xe/i x/neebem/ unc/ xc/ieei-
benD, bemü/ii/e Do/iex/ionDen/in un</
ane/l in ni/i'ii //um/mbe//ii! beu>an-

à7, xuc/i/ Vo^trsuensstoDunZ nni
//ebx/en in e/nee DioAiieiue, uu/' ins/-
e/iem Deb/e/ x/e vo//x//in</i'y veix/ee/
/x/, Die Duc/iem/e bex//:/ mie/i Dcuu/-
m'xxe ini D/ie/reeei/aeb um/ /x/ be-
/ci/ui//. x/eb nu/' /er/ein/ einem bediel
eaze/i em^uuebei/eii, t/e//, /)//ei7eu
un/ee L/ii//'ee ll^ZZb'4 be/Lei/ee/ <//e

D.e/iet/i'/iou,

N ine Tne/i/ee uux ne/i/bniee
v Dnmi/ie, m/D/ei'eu .1//eix,
yeiv/xxenbu/'/, L/inen/c/ee«, xm/i/
Ve!7i'nueuxx/e//e in bexxei ex 7Di-
vu/buux i:iie />D7/ii7/'e in cken
/e/o/i/, bDuixi/exe/i/i/Ze/i //bliebe
nuxi/exc/i/oxxen/i in Dueeuu-
n/bei'/en beinunc/e/7. Do/iunu-
x/nuiebe bexe/ien/eu, c/ui/ei/en
i/u/e Debnm//ime/ Dei/mAuiiA,

t/u/e ^eu</iii'xxe x/ebeu ?u
Di'eiix/eu,D7u/iu7/ nue/iDe/iebeu,
De//, O^ei'/en nn/ei' D7i,'//ie
,l /< ,73,77 nii c/i'e D.e/ier/, >3374

Lins

N ine l7/n/n n/e. yu/ </exc/ui//e nm/^ </u/ ei^oi/ene loe/i/ee, r/ie xebou
i/ei'niinie i?e// Duux- inn/ Dm7em/<'-
xebü/'/e uei^/e/i/e/e um/ x/eb no-D in
^ei/ei' De:i'e/ium/ uei i'o///.'ouimne»
uiüe/i/e. «uei/ in e/uee i/u/eu bnuii'/ie
2ii i/i'exiUi 7?mee/v ?u /,/u:/eien i/e-
xucb/, Di'eum/Z/e/ie .lu/ei'/um/ um/
nin/Zei'/ie/ie Di'iixoe</<' /x/ Dei/mi/iim/,
D//ei7en nn/ei' 7.'bi'//ie DV3377 be/öi-
r/ee/ r/i'e D.e/zei/i'/i'ou, >3377

^in- e/ne ne//e, ./uui/e Doe/i/ee, i//e
» beiei/x x<Viou in 37e//uu// ,uui'
uni/ e/n i/u/ex 77eui/m'x übei' D/uiin/r/ei'
iini/ De/x/uiii/en /-exi'/r/. uu'/i/ 8/e//e
</exueb/ in einem i/u/en Dniixe u/x
87uDe i/in- //nnz/enii ni/ei' :--e De-
501'i/uny non D'/m/eiui, Die Doe/i/ee
ix/ in n//en //»m/uebei'/eu xe/ii' /üeb/i'r/
um/ /cnnn bex/eux em/i/o/i/en iueiDe«,
/7//ei/en nn/ei' Dbi'//ee ì'33b'7 be/öi-
i/e?/ i//e à/!ec/i/ion^ >ZZ6ö

r
»

i»
I

ine nc/i/bni e ?oe/i/ei' m mi//-^ /eien Dibnen, i/einiinien-
/ia//en unc/ /leuen D/iainb/ei^,
i>!ic/i/ >'/e//e nD ^/n/-e i/ee //nm>-
//vin in n//en //niu>v/e.^e/ni//en
/Du/-en um/ Nnxeben nuxe/e-
noninien^ in bi'üxene^ Diu'nn/-
/ini» e/nei' b'/m// i/ei- //ü/ze/nnei:,
oc/ei' //ennen-Demi/an^ D/n/n///
/!en >'0/0! / oi/en i>/!tt/eiv

Lbi//ne //D.Wö nii i/ie D.e/iec/^
//u/e /^eu</nDi>e bönnen innne-
inàen ineiv/eii.

t^un ein l7/n/ini</ei>, i/ii/ ei^m/enex
» i/eu/xebeii .V«c/e/ien. i/az inui </en
.lebei/en m eine/?! e/n/iie/ien //nuii-
/in// einen oin/en/Zic/ien Dee/in'// bn/.
in/nc/ 5/e//e i/exueb/ /n einen </u/en
/cn/bo/iiie/ien /nmii/ie, ivo //nn nn/ei'
/neuni/Z/e/ien .4ii/ei/uni/ De/ei/en/iei/
</eyeben D/, xn/i /n i>nni//ie/ien Tin-
bei/en e/neii i/eo/n/ne/en D«u^/ia//ei!
nebi>/ D'oeben, X/iben uni/ //m/e/n
i/une/i k/nuennc/e D/em>/:ei7 Aiüm/Zie/i
niu>?ubi7i/eNâ /'nini/i'enttnxe/i/iiiiii De-
i/iNAUNi/à Den D/n/iu7/ /mnn/e /nübe-
ii/emi in 4 iVoeben Aexe/ieben^ Le//^
<7^e/7eii nn/ei' D/n//ne ^i//ZL7 nn i/ie
Dec/nb/ion. î3ZL7

D»!'

.i/ü D/m/ène xue/ii e/ne bexe/ie/e/ene
um/ yu/ ei^m/ene ?o<7i/ei' ^/<7/e //in
i/ie iVin/eixn/xon. Dn/e/' nuxm/em/en
Ven/itt//mx>'>en müni/e nue/i./abi exx/i //e
nn//enommen^ Dn bunx/Aeiee/i/en
De/nnn'ei'ini um/ Veinneben non Von-
bnni/en. b/n7ren um/ DDe/irem/ u'i,D
i^oi^!!i//i<7iex i/e/eix/<7^ Die Hue/iem/e
in/ine <ni<7i benei7> i/ei' Dnme </ex

Dnuxex n/x ne/7/'nu/e/>7ü/re cu i/ienen^
t/e//^ /)//ei7en un/ei' t.7n'//ne Z?/D be-
/ön</ei7 i//e DX/iecki/ion,

^ in in/e///</en/ex, x/nebxnmex, nn-^ x/nni/ii/ex uni/ xnubenex /unAex
ii/üi/eben /iiic/e/ à7e//e in /einem Diunn/-
/inux /i/i' 75/mmen- «in/ //auxinDe//^
</u/e Dni/i/e/i/uiii/en x/m/ no/ineiii/n/.
/>//ei7en un/ei' D/i///ie iVZZ?/> be/öi-
i/ei7 c//e D.r/!ec/i7ion^ sZZM

dsr tiir ^.IIs
» ctie siczti nnstt ur>ci slsriâ tüklen, r>envös unct ertsegis^

los sirict, cterela Lokskîerislcrskd Durok gelskige o<tsr
körperliOlie lletzersrtzsitunig ksrsbgesed-it ist, octer
cistteii ersoköpksr>cle urici soliwsrs Qe-
rnütserrsguriger! ctie VVlcterstsnclskskigkeii: risknrieri, ist

Zailaîc>NSrl
Von mà als LVllll Aorten aller Kulturländer glänzend begutaolitet.

!Zu liüiisil in ^xoìliglcvll llllà Vroxvrivll. Lrosedürs ^ràiis llllà krâllVa voll Làuor à vis., Lvrlill LlV. 48.

Kenenslsentnetung ßüi- «>îe Svk«eîze - Sssel Spîtslstn. S. 3358

in joilen Oallâssiiv un<i dvssvrvll lînlc>nilllwaivnll»nlìlunx si liältlioii.

nviuaiis
I)t» voll Koilllovil Allll lt«'.

IVIsi'în, ^Ivuekâìsl, 8àl!.
ii'rllnîîôsisà »»«> ^vkitvis inoliorno ^priìvlisn. ttiìixikls^vis^vllsvlntkt.

Kor^fiiitiKS VonkvreitunK mil' <i!s Vioiliin^e» i'iin lien Dc»«t-, Lisonlinlin- uixi
VvloArnplisnliienst. Lrt'ulA ^nrnntisi t. — >ll»lierno Vntsnnielilsmstllolien. —
ReZinn âvs 8<!liu>MÌ>lk» : 15. ^z»ril. ?roKrnmin nnli Drospskts àrà àsn

2886^ viroklor: i ^i ot. >lz,vtjr,.

Kivilii'il-Ili^lillit Q kAiàl88àiIe
(71os-R.oliLZSÄVi. (^rsssisr d. I^svisiidvii'ss.

183». >3279

àîW llllll 8àkl>. lkilWimà
vsr Ilritsi'ssilZlirlsts dssàrt siod disirilt, si-Koizsilst susiissisori,

àsss sr KriinÄIiel»«!» llritsi-i-lodt w àsr ?sczliilià âsr rnari. lViasss-ss
(Sz^storri On. I/lstsAsr), sowis in sodvvsll. Osilsznrnris.stilx srtsilt. lVlàs-
siss SeâirisviriKsrl; âooli vvsrâsrl nur wirl-lioli kadiAs SodUIsr nucl
Lodilloriririsri s.rixsr>oirlrsori. Osâ./^rirnolâiiri^on Asnns ssvlnàrtissoâ,
ssiodos j190l^ HoolisotitnnAsvoll
VVoILKaltl«,» (koàis)

(Zt. ^.Pp6ri26l1 /zT'ail/. ^os^/c?//^/ /ü> u.

V1rslc1)s Ssuâiirissii s.li âls ì)s^s.nnìs srÔssìs unâ srsìs

Klnàlii àclisàlt u. lileckiMmi
3063Z I à < <>.

« „-.I- tt. ljinlermeislei'
wsr-lZsni In l'eîat «srgtÄItig sflskluisr-l

uncl nsiOllnnilsnr In sollclsn
IW?" Ovsdis^SczksczkdsIsZsczìtlirig. "ME

l^/VÍ?à
Di/o/Ae .ìnnn/ime e/nei' /îo/nnen

Denni/uiii/ um/ i/nben/i/en .lu/i/nbe
i/ex Dinni/ex, i'x/ in e/nei' xe/ii' yeinei7>-
inneben í/n/xnbtt// c/ex benm'xc/ien b'ee-
bim/ex, inn e/n ^liii/xx//- ix/. </nx b/x-
/ieni'i/e Di'ii'x/necbei - Dunenu !Ni'e</e,'

-u nenm/e/en, D'e/ne Don/cuinen-^
7/e//à .ln/ivu/en übenmiDe// l/i'e De-
i/nb/i'on un/in' D/i///ne .ì Z.'i.ï//.

2 2 pttege» ogei' svkolungs»
deltünktige ^vsuen uni! Fövktei»
tînllen lîekevolle Zutuskirie în
Itieînev ^smîlîe eines gestes
<^eauensi-»t) sut ciern I.sni>e.
?ttegeeîn în, ttsuse- liilâssîge
peeîse. vtteeten unten vkittve
iiVS7SSV g» ttsssensteîn â Voglee,
Seen. ^3356

kennvi» IDsIklviîn
à>à lizlli^oüensi' Xlêiiie^lols lllr u. ûnà

kennen I.vïn«,sni>
?!u Hemden, l'isck-, tianâ-, XUodsn- unâ
I^viiii.Uvtioi'il, dvmus^vrt Hielten
^adrikant, »tlnie»!»««'»,. Xì Lvrn. s3329

v>
^^7» ///SD /?? /'/c /? -t)e//e

ìsi !l. soiliicliem /Utest volckommen

nein, n eut/si u nil mi ill,
/ineellsnnt desie Sà fiii- isi-ten,

>-einen leint, so«ie gegen Sommer-

sprossen unit à Ngntunreinigilàn,
Iskireictie /inerilennungssciireiben,

ilsn tiüie sicli vor minllerviertigen

8scl>sli>iiuogen unit sollte sus ilie

Lcliutîmsrlle:

!«e> kergmàliliei'

unll suf ilie firms

kei'gmnn i l!».. lüi'ieli

^ii-â âurvd 6is Oorpulina-^etirkur.
preii^vkrönt in. 80l<â. ?cirig u. I^onâon
199^. Xoin starker keine stark. XMten
mekr, senâern jugencilick seklanke, elegante
5igur unâ ^ra^iëss 'l'aille. lieln lteilmittel,
kein lZekeimmittel, sonâsrn naturseinîisss
tiulke. (Garantiert nusedäciliek knr âio Oe-

5r. 2.50 exklusive Porto. (01201L) s3349

Zl. Dienen»,Dn»»v1 21»

Qûrsestessso 174,



a»dlft»Et|er JTraucn -Settunß — Blätter für torn fiäustltficn Etrcts

Ergänzung der täglichen Nahrung
mittelst kleiner Quantitäten von

Dr. Hommel's Haematogen
12442

(gereinigtes, concentriertes Haemoglobin, JD. R.-Pat. Nr. 81,391, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001)

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen
schnelle Appetitzunahme Sil rasche Hebung der körperlichen Kräfte KS Stärkung des Gesamt-Nervensystems.
Warnung vor Fälschung Man verlange ausdrücklich Dr. Hommel's Haematogen. Von Tausenden von Aerzten des In- und Auslandes glänzend begutachtet!

Dr WANDER S MALZEXTRAKTE
4-6 JAHRE ERFOLG

Mit Eisen, gegen Schwächezustände, Bleichsucht, Blutarmut etc. Fr. 1.40
Mit Bromammonium, glänzend erprobtes Keuchhustenmittel 1.40
Mit glycerinphosphorsauren Salzen, bei Erschöpfung des Nervensystems 2.—
Mit Pepsin und Diastase, zur Hebung der Verdauungsschwäche 1.50
Mit Leberthran und Eigelb, verdaulichste, wohlschmeckendste Emulsion 2.50
Mit Chinin, gegen nervöse Kopf- und Magenschmerzen 1.70

Neu! Ovo-Maltine. Natürliche Kraftnahrung f. Nervöse,
geistig und körperlich Erschöpfte, Blutarme, Magenleidende etc. 1.75

Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons. '

Kiihmliclist bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Uebcrall käuflich-

DIVA-
Petroleum-
Glühlicht

DI V A-

Petroleum-
Gas-Ofen

WAS IST D|V/v
a) Unser neuer ,,Diva"-Brenner löst das Problem des Petroleum-Glühlichts

vollständig, denn Blaken uud Russen ist jetzt ausgeschlossen. Passt auf
jede vorhandene Petroleumlampe. Leuchtkraft 70—HO Kerzen; Petroleumverbrauch
ca. 1 Pfund pro Stunde. Preis des kompletton l)iva-Brenners mir Dauerstrumpf
und Cylinder Alark 7.50. Auf unsere Gefahr und Kosten versenden wir den Brenner
franko an jedermann ohne Kaufzwang zunächst zum probeweisen Gebrauch auf
5 Tage.

b) Auch unseren neuesten, mit reiner Blauflamme breunenden, transportablen
Diva-PetroleumaGaS-Heiz>Ofen versenden wir auf 5 Tage zur Probe.
Es ist dies der einzige Petroleumofen, der wegen seiner Heizkrafü und Geruch-
losigkeit auf der Fachausstellung de9 Verbandes doutscher Klempner-Inuungen zu
Berlin 1904 mit dem Ehrondiplom ausgezeichnet wurde. Garantie für völlige
ruchlosiifkeit. Preis mit blauschwarzem Stahlmantel, Messingbassin und
Nickelgarnitur Mark 27.—. Auch hochfein emailliert vorrätig. Solvente Wiederverkäufer,
event, zum Alleinverkauf, wollen sich baldigst melden. ' |3334

Hermann flnrwitz k Co., Berlin C
m Stralauerstrasse 56.

Bleui;
Zum ftameelhof

MODE-uSPORT-
1 BEKLEIDUNG

FÜR HERREN.
CATALOGEu MUSTER FRANCO

[2352

Urner Museums-Lotterie.1
Zum Bau eines Historischen Museums in Altdorf werden 80,000

Lose ii 1 Fr. mit folgendem Ziehungsplan ausgegeben. Erste Treffer
Fr. 10,000, 5000, 2000, letzter Fr. 5. Total 1761 Treffer. Der
gesamte Losverkauf und Versand ist Frau Emma Blatter, Filiale
Altdorf, übertragen. Die Lose können in allen Kreisen bestens
empfohlen werden. Bewilligt vom h. Reg.-Rat des Ivts. Uri. — P. 8.
Da nur 80.000 Lose ausgegeben werden und ein grosser Teil
derselben schon vorverkauft ist, so wird die Ziehung bald erfolgen können.

KREBS-GYGAX, Schaffhausen.

Beste Hektographen-
Prospekte gratis. [3109]

IMMLAJSISIE
TMTXia:

Prospekte gratis

Sodbrennen, Aufstossen, Aufsteigen eines Knäuels
b. z. Halse, Abgang von Wurmgliedern, Appetit-

I losigkeit wechselnd mit Heisshunger, Sohwindel
I Kopfschmerz, Uebelkeiten etc. sind sichere

Kennzeichen von Wurmkranklieit! Bandwurm mit
Kopf, Spul- und Madenwürmer samt Brut werden radikal, schmerz- und gefahrlos, ohne
Berufsstörung in \'2- 2 Stunden entfernt. Ueber 2000 Zeugnisse garantieren den Erfolg.
Angabe von Alter, Geschlecht, allgem. Kräftezustand, Körpergewicht mit deutl. Adresse
an die Kuranstalt Neuallschwilj Basel. [3108

Töchter-Pensionat
Heile Schenkel- [3318

AUVERNIER, Neuchâtel.
Prospektus und Referenzen

£ose
vom Stadttheater in Zug
versendet à 1 Fr. (Listen à 20 Cts.)

Das Hauptloseversandt-Dépôt :

Frau HALLER, Zug.
Haupttreffer 30,000 und 15,000 Fr.

Auf 10 ein Gratislos. [3360

Spielwaren

Die Broschüre :

„Das unreine 3lut
und seine Reinigung mittelst inner¬

licher Sanerstoffznfuhr"
versendet gratis E.R.Hofmann,
Institut für Naturheilkunde, Bott-
mingernittlile bei Basel. [3159

Echte
Berner
Leinwand

Ti8ch-, Bett-,Küchen-
Leinen etc. [2792

Reiche Auswahl. »

Billigste Preise.

Braiit-Aussteuern.

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech.und

Handwebstühlen.
Leinenweberei

y Langenthal, Bern.

darunter stets das Neueste
der Branche, linden Sie
während des ganzen Jahres
in gediegener Auswahl, in
allen Preislagen und mit
Bevorzugung der soliden
Artikel in dem Special-Geschäft

von [3309

Franz Carl Weber
in ZÜRICH

60 u. 62 mittlere Bahnhufstr. 60 u. 62.

Patent. Stahlguss- Kochgeschirre

bieten gegenüber den emaillierten infolge ihrer ausserordentlichen Dauerhaftigkeit
und Billigkeit wesentliche Vorteile; es erfordern solche keine Verzinnung und rosten
niemals. — General-Depot bei [2940

DebrunneivHochreutiner & Cie., Eisenäandlung

St. Gallen und Weinfelden.

Kopfgrind.
2853] Seit einiger Zeit war ich mit Kopfgrind behaftet. Es bildeten sich
unter heftigem Jucken weiche, borkige, von Haaren durchbohrte Massen u. Krusten,
nach deren Abhebung rundlich vertiefte, mit einer dünnen Oberhaut bedeckte
Hautstellen zurückblieben. Der Ausschlag hatte sich nach und nach über den
ganzen Haarboden verbreitet und drohte in letzter Zeit auch auf die Stirne
überzugehen. Die Privatpoliklinik Glarus hat dieses lästige Febel durch briefl.
Behandlung gründlich beseitigt, wofür ich den gebührenden Dank ausspreche.
Geroldsweil b. Dietikon, Kt. Zürich, 28. Sept, 1902. Adolf Stadtmann, Präs.

Die Echtheit der Unterschrift des Herrn Ad. Stadtmann, Präsident,
bezeugt: Geroldsweil, 28. Sept. 1902. Gemeinderatskanzlei Geroldsweil, der
Gemeindeschbr.: Frei. "TP® Adr.: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus.

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommenvermag, zeigt FrI.Ida Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Hans-
haltungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Dreis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. L^8

Schweizer Frauen-Zeitung ^ Blätter kür den häuslichen Kreis

KOgânxung der ìàglieken dlabruny
rn/ttelst jZnsnt^tâten von

Or. HorriiriSls OaSiriatONSU
12442

<zo2i<?6ot^/e?te« ^/semoF/ob^n, T>. ^?.-Kst. ^V>. S2,^yF, 7o»o, oàemiseû re/nes <?I^oer^n so,o, IKs7n ro,o VsrBIBn o,oc>F)

dswwkt dsi Kinder-n leden flier's wie Ki'WLleNssnsn
seünette ^pzsettt^nnatlnie Zi! vasetie ttedunZ «tev ^öv/ievOeden ^kvâkte ìiî Ktâv^unK «tes <?esanlt-tVervens^stonls.

II' VX«VKK'8 IVlàBLXIKXXIL

liiit Lisen, ASKSN 8elc>vcieds?ust!illds, Lisioksuclct, lllntnrmut ste. Xr. 1.4ll
Hit kromsmmonium, ^lüoicsnd srxrodtss Xsucddmstsnmittsl 1.4V
iitlit gi^oermpliospliorsauren 8si?en, dsi Xrsslrcipkun? dss Xsrvsnsvstsms 2.—
iillit pepsin uncl lZisstase, icur OsliunA dsr Verdnnun^ssel^vcielre 1.5V
Uit I-kderttirsn un«I kigeib, vsrdnulislists, ^vuldsslcmsoksndsts Xmulsion 2.5V
liiit viiinin, As^sn nervöse Xopk- und NaASnsvinner^en 1.7V

?il>ll! Ovv-Nilllinv. Xatürlielcs Xrllktnulirun^ k. Xsrvöss.
AsistÍA und körpsrlieii Xrscliöpkts, Olntnrins, Ng.g'snlsidsnds sto. „ 1.75

UI'. VV imài-^ >1iìlxxitllu)r mill Uidxd0iibvii8. -MI
Uülliulirlcsc Nc^iccints Unslsniuictsl. uoek von ksmccr IrnîNUicm vi reirNt. — I. eNericU ^UnslieN-

0IVB.
petvoleum-
l-îlûkliekt

0IVB.
Petroleum»

Kns-vten

OIV/X
a) 1 user neuer ,,vîvs"-krennei' löst das Broblem des Betroleum-BlUK-

liebts vollständig, denn ölukon und Küssen ist ^'etxt ausgesobìossen. Basst auk
^'ede vorbandene Bvtroleumlampo. Bouobtkrakt 70—ll0 Kerxon; Botroleumverbrauob
ea. 1 Bkund pro Ztundo. Breis des kompletten l)iva-Brenners mi) vauerstrumpk
und Bz'lindor Bark 7.50. .Vuk unsers Bokabr und Kosten versenden vir den Brenner
franko an jedermann otine Kaukx^vang xunâoìist xnm Bobrauob auk

Hìvs»I^eîl'0leuM'LîsS»^!eï »lIîen versenden >vir auk î> "Bsge » >r
Bs ist dies dor einxige Betroleumoken. der 5vegen seiner Beixkrakt und Boiueb-
losigkeit auk der Baekausstellung dos Verbandes dvutsober KIvmpner-Inuungen xu
Berlin 1004 mit dein Bbrondiplom ausgoxviebnot >vurde. Barautie kür völlig«
rix'kl«»»iL'Ii«it. Breis mit dlausetiwai-xem ^tadlmantel, Nessin^dassiu und Kiesel-
Garnitur ^lark 27.—. ^.uelt doodkoin emailliert vorrätig, solvente VV'iederverkäukvr,
event, xum Alleinverkauf, ^vollen sied baldigst melden. '

>33^4

Zlemmn ilirwil? H k»., Lerlin L., siààz- ss.

KMWM^
?um ^nmeelbczf

Vloizr-u 8poar' scül.^iizu^e
rüK

^2352

Brner lVluseums -betterle.
Xuiu àu eines IIistoi-i«äön ^lussums in iVItilnpf verclsn ^0.900

lâe il 1 !>'r. nut tni^oinlein Xiedunßs>»Ian nusx«>^eb«?n. Lrà 1?r«Lkvr
?i-. 10,009, 5000, 2000, Ivàtvr 1'r. 5. r«>ti,1 1761 li elkni-. I>, i Zn-
snintv I^Wvvrliànt' uncl Vm'santl ist k'psu ^NIINS klaiîvi», t'ilià

üi>nrti'!tAnn. Hin l^ose knnnnn in nllnn Xi-nisnn kestnn^
nnizlt'nkinn vsi-lìen. LtUviiÜAt voin ü. knA.-llnt «in» Ivts. Ilri. — L.
On nur 803)90 Oo^s nnsZcAnden ^vsi'àl>n uncl nin Ai-nssn,- Onil clnr-
melden ^elnln vcn'vcn'knui't icit, ^n vircl clin Xieluin^ kulcl si'lnlAsn

XHLSS-OVO/^X. 8eliâsllseii,
Lests ^êktligrzxlisn-

I^rc>sx>Sì<i6 ^raiis. l3l09j
INTIMI

k^rospsKis ^rnîls

Sodbrennen, ^Vufstosson, Aufsteigen eines Knäuels
b. x. Baise, Abgang von VVurmgliedorn, Appetit-
losigkeit 5veebsolnd mit Beissbunger, 8ob>vindel

ì Kopksebmerx, Bobvlkoiton eto. sind siobero Kenn-
xeioben von ^'»rnito'îìnlilteìt! Bandwurm mit

Kopk, Spul- und Zdadenvvürmor samt Brut werden radikal, sobmerx- und gokabrlos, obno
Beruksstörung in '/z -2 Stunden entkernt. Beber 2000 Zeugnisse garantieren den Brkolg.
Angabe von ^Vlter, Bosebleebt, allgem. Kräktexustand. Körperge^viobt mit deutl. Adresse
an die Kursnsîsli dIeusIIsekH«»îI, kase>. M08

sâektek-psiiIîgiisi
AK«"« ^< I,, »üt i Dig

vlSUOdâtsI.
?rospsktus nuà ksksrsuzisn

Lose
n SîsrlîìkesKen in ^ug

vsrsenctst à 1 ?r. ilnsicnc à 2N 0tsu
Vtl8 IIklilptl08kVkr8äiiät-vkpöti

Kran 2nN
Occupttrsiksr 3N.VNN uncl 15,VON ?r,

àk III sin ürlltislos. iZZliy

îpiàiiren

Ois lZrosskürs:

„ZZss unreine Jini
llllà ssillg Zsilli^llllg illittalst illllsr-

lielisr 8g.llsrstokk?llklldr"
vsrssnäst Krnti« II. It. Ilotiiiniiii.
Institut kür Xàrlcsilkuncls, Ktott-
i>»inzxei'miil»1e ksi ksssl. ^3159

Lernen ^I.eîîn«»snl>
l'isoK-, BSt.t.-.KÜQll6N-

Bsinsn st.0. b2792
Kkieds àivatll. «

Villigstv preise.

Krâllt-àsstkuerii.

Bsinsnwsìzsrsi
BansSrìîBal. Ssrn.

darunter stets das Neueste
der BranoBe, linden !^ie
vväbrend des Aanxen sabres
in Aedie^ener ^Xusxvalil, in
allen Breisla^en und rnit
BevorxuAunA der soliden
Artikel in dem ^peeial-(?e-
sebätt von ^3309

k^ran^ Lar! Weber
i» »

KO u. K2 mittlere kâknkuBtr. 60 u. 62.

?ànt, 8lalilgu88^ kocligezcliiii'e

bieten gegenüber den emaillierten infolge ibror »i>«8en»nKlei»tIi«'t>e>i Bauerbaktigkeit
und Billigkeit voseutliebo Vorteile: es erfordern solebe keine Vvrxinnung und rosten
niemals. — Beneral-Oepot bei ^2040

OsBrurmsr^HoOlirSutinSr Sc däs., kiseilliMâliinz
^1. lÄnIIei» und AVvii»r«^1«1ei>.

KopGg^inrl.
8sit sinixsr Xsit ^var isü mit Iloplgninil dslmktst, Xs Iiilclstsu sieü

nntsc keMgsm luvlcen vveivlis, botlcigs, von üasi-sn dui-vlidokrte lassen u. Ki-usten,
nllslc clsrsu XbdsklluA ruucllisü vsrtiskts, mit sinsi' clüuusn Obsrii-cut kvclsàto
Ollutstsllsll ?.urüslvdlisdsn. Osr ^VusssIiIllL' Icstts siclc uasli uucl nuoü üösr dsu
»llu^su Ollcirdoâsu vsrlzrsitst und di'olcts in lst^tsn Xsit lluolc nuk dis Ltii-ns
übsricuu'süsll. Ois Orivstpoliklinik Lllnrus lint dissss Instils Osdsl dnred Iirisil.
Osiucndlun^ c<ründlivlc dsssitÍL't, ^vskür ielc den Asdülirsndsn Onnk nussprssüs.
(Isi-oldsn eil b. Oistikon, Xt. Xiii-ioü, 28. 8spt. 1902. ^.dcdk 8tudtm->nn, ?iÄs.

Ois Xàtlcsit dsn Xntsrselu-ikt dss Herrn àl. Ltndtmllnn, Orcisidsnt,
ds^en^t' (Isrolds'cvsil, 28. 8spt. 1992. Osmsindsrntslinn^Isi Osrsldscveil, dsr
Oemöindssädr.: Xrei. "MW ^.dru privstpo!il«>inilì KIsrus, Xirclistr. 405, Klarus.

àei 7<à«i!e»'^ mit «i»«sm
KS00 r>. d«i Mitte»- ?t»«t MenÄMentts»- â-»»â-

»-«UM ««ts»îttcc>mme»»'e»-m«M, seiMt F>t./«t« Vie«ts»-«»-,
Voi-.stâei-i»« «te»- tt«n»-Mtt»àâe»t t/««««s-

ti«tt»t»ìMS«eà/e, ««««/ <7»-î«»t«t ?«â»-et«»»M Me»«»n»»»ette»-
^i»lM«tt»e,« n»»«t /«»-«k/cti.sett «t,»»-âMeM/«»-/e»- //««»«,-
^«ttn»»M«t»ü«tMet« i»t itt»-e»- de»-eits i»t vis»- ^tn/t«MS»ì
e»-«âie»»e»te»» Hâvi/t - ttie Lk«âe«te» Atittetst«»t«tee.
^nteitnnM, dit/«M ?â«t gut «n teden. rltit ei»»e»»» vie»--
»vöede»»ttietie»t Speisesettet »redst ev/»v«?dte»« 7iesez»te»t.
t)«s «ed»nnetc «?eb««»t«te»»e tîûedtei»», «tesse»» t^vei.s
»»nv r>. K. S0 betvÄMt, vev«tie»it i»» «tte»i ^«tmitte»«,
sj>eeiett abev à sotâen »»»it t»evtt»»»v«e/ise»»«te»»
ZViedtev»» «tie «veite.ste I evdveit««»»M. t?.s tc«»»»» nn«t
viiv«t viet <7nte» sti/te«». 6«» besie/ie»» àvet» «tie
tScvz>e«titie»« «tsv ,,3iot»»veisev d»-««ns»t-^ i»»
«t. ««tten. /Ls«S



SöjtoEt{er JTrauen-Jettung — glätter für Se t T|âugUtt|en Kreta

LOSE
vom Stadttheater in Zng
versendet zu 1 Fr. und Listen zu 20 Cts.
das grosse Loseversand-Depot Fran
Hirxel-Spöri, Zng. Haupttreffer
30,000 und 15,000 Fr. Auf 10 ein
Gratis-Los. [3353

In der Entwicklung zu¬
rückgebliebenen

kränklichen

schwächlichen Ifinrlann
rhachitischen iVIIIIICI II
skrofulösen 2991

gibt man am besten

Kalk-Casern.
Erfolge überraschend.

Büchse Fr 2. 50 in Apotheken.

Gesellschaft f. diät. Produkte A.-G.

Zürich.

öen

(Eigeiigewäclts)
5 Kilo Trauben, franko, zu Fr. 2.50

10 4
5 Pfirsiche „ „ 2.80
5 „ grüne Feigen „ „ „ 2.50

schön und reinlich verpackt
10 Kilo gute Kastanien zu Fr. 2.80

bei grössern Bezügen sehr billig
versendet

H. Schnyder, Landwirt
3350] Davesco bei Lugano.

Derneue Briefsteller
für Abfassung von Briefen,
Empfehlungen, Bestellungen,
Inseraten, Rechnungen, Wechseln,
Quittungen, Buchführung,
Verträgen etc. 260 S., geb. Fr. 1. 50

Vollständiger Eiebesbrief-
steller 75 Cts.

200 fröhliche Postkarten-
griisse 50 Cts.

I>er kleine Dolmetscher
oder der beredte Franzose,
einfache, praktische Methode in
kurzer Zeit und ohne Lehrer
geläufig französisch sprechen zu
lernen. Broschiert Fr. 1.—

Der italienische Dolmetscher,
einfache Methode, in

kurzer Zeit geläufig italienisch
sprechen zu lernen Fr. 1. —

Alle 5 Werke statt Fr. 7.75 für
nur Fr. 4. — versendet [2980

A. Niederhäuser, BuchMlg.,

trBEIfCHEN.

Versand direkt an Private von

St Salier Stickereien
in nur tadelloser Ware für Frauen-,
Kinder- u. Bettwäsche, Taschentücher.
Krägli, Kravatten in reicher Auswahl
und zu mässigen Preisen. — Man
verlange die Musterkollektion von [2838

R. Mulisch, Broderie zur Flora, St. Gallen.

Chocolat » Cacao

SPRUNGLI

[3272

räftig ©xx
und

feinsehmeekenden

Koch-Chocoladen

in Pulverform.
Rascheste Kochbereitung.

Spinnerei uni Tuchfabrik Entlebuch

Birrer, Zemp & Cie.
Reichhaltiges Lager in Guttuch, Halbtuch, Halblein, Cheviot,

Buckskin, Loden, façonnierten Stoffen, Damenkleiderstoffen. —
Wir besorgen auch Lohn- oder Kundenarbeiten nach Muster, kaufen
Wolle, tauschen Waren gegen Wolle. Muster zu Diensten. Billigste Preise.
Es genügt die Adresse Tuchfabrik Entlebuch. (H3822Lz) [3312

3986 Kinder
starben innerhalb eines Jahres in der Schweiz am
Magen- u. Darmkatarrh! Keine Mutter säume daher,
sobald ihr Kind an Diarrhöe oder Brechdurchfall

leidet, das beste Mittel gegen diese Leiden:

Kinder - Turicin
sofort anzuwenden. Zubeziehen durch die Apotheken.

Blattmann & Co., Wädenswil
Fabrik chem.-pharm. Präparate.

©iitc mcfcittlicljc *8ercid)entnit erfährt
„Sic ßlttrtciilnulie" in ihrer ^olbhcft»
mit) ©niijhcfi-Slu^flnhc tutrd) Die neue
üBeilofle „Sie îôelt i>er S mit".

0. Walter-Obrecht'5

•st der Beste Horn-Frisierkamm

Ueberall erhältlich

%T LANGE HALTBAR

CT DELICAT

CT AERITLICh EMPfOHlEfll

„Der filektr. Hansarzt"
ist à Fr. 1. — zu beziehen durch E.
G. Hofmann. Institut für
Naturheilkunde, Dottmingermiilile bei
Basel. 3160

Urner Museums-

Lose
versendet à 1 Fr. per Nachn. Fran
Emma Blatter, Lose-Versand,
Altdorf. Erste Treffer Fr. 10,000, 5000,
letzter Fr. 5. Gewinnliste 20 Cts. Nur
80,000 Loose. [3342

[3317

Dauernd
auf Jahre, wahrt nur

Farketol
(gesetzlich geschlitzt)

dem Fussboden sein gutes Aussehen.
Glanz ohne Glätte. Feucht wischbar.

3W Kein Blochen. "WS
Gelblich Fr.4.—, farblos Fr.4-.50.

Verkaufsstellen :

Rorschach : B. Zander & Co.
Riiti (Kt. Zürich): U. Altorfer.
Kcliaffhaiiseii : Gebr. Quidort.

Gg. Sigg, Sohn. c
(Weitere folgen.)

Parketol ist nicht zu ver-
wechseln mit Nachahmungen, welche
unter ähnlich lautenden Namen
angeboten werden. [3026

Heirate nicht
ohne Dr. Retau, Dach über die
Ehe, mit 39 anatomischen Bildern,
Preis 2 Fr., I)r. Lewitt, Desclirän-
knng d. Kinderzahl,Preis2 Fr.,
gelesen zu haben.Versand verschlossen
durch Aedwlg's Verlag in Luzern.

Abnehmern beider Werke
liefere gratis „Die schmerz- und
gefahrlose Entbind une der Frauen"
(preisgekröntes Werk). [3081

Tür G Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [2861

Bergmann & Co., Wiedikon-Ziirich.

Mme. C. Fischer, Theaterstrasse 20,
Zürich, Ubermittelt freo- u. verschlossen
gegen Einsend, von 30 Cts. in Marken
ihre Broschüre (7. Auflage) über den

Haarausfall
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung und fiei-
lung. [3030

Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bei

Sirolin
Lungenkrankheiten, Katarrhen der Atmungsorgane,
wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten,

Reconvalescenz nach Influenza empfohlen.

und namentlich

auch in der

Hebt den Appetit und das Körpergewicht, beseitigt Husten und Auswurf, bringt den

Nachtschweiss zum Verschwinden,
Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen.

1st in den Apotheken zum Preise von Fr. 4. — per Flasche erhältlich.
Man achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist. ~3|feil

F. Hoffmann-La Roche & Cie., Chem. Fabrik, Basel. 2885

Schweizer Fraurn-ZeUung — Vlätter Mr de r Musltchen Kreis

>.osc
vom Htilchttlivütvr in 2?NK vsr-
sendet zu 1 ?r. und leisten zu 20 L!ts.
das Krosss Iiossvsrsuud-Ospot I'r»»
Ilii^ol^pöl i, Xutx. Huupttrslksr
3»,VW und 15,000 ?r. i4uk 10 sin
(Irutis-Iios. s.3353

I » A«r I5ntiviàinnK n»
riieIiAvi»iîvkvn«n

lipànlililîliell

8ob«SobIioben

àlàà lìlilUvI II
olipotulboon

AÍbt man mn dsstsn

Zîâ e»sà
15rkoÌAS üdsrruschsud.

IZüehss ?r Z. ôg in ^.pothsksn.

kesellsekatt f. diät. froduiìte ^.-K.
2iii»ie>>,

à
s^ÎKSIìKSHH îìà»)

5 liauden, 2.50
isi-t.'-' )> „

5 ?ürsiehs „ „ 2.80
5 „ ^rüns?sixsn „ „ „ 2.50

seiiön und reinlich vsrpuàt
10 Kilo Auts Kustunisn zu Kr. 2.30

dsi Arösssrn Hszü^en sehr billig
vsrssndst

Zl. î^ielinz «ìei Kuudvvirt
3350^ vaveseo bei lugsno.

^
Lerneueêrieftlà
kür^bkussunA von IZriöksn, Km-
xkshlunKsn, IZsstslIuNASN, Inss-
ràn, iìechnunKSn, 4Vsohssin,
HuittunKsn, Kuchkühruu?, Vsr-
trü^sn sis. 260 8., ?sh. Kr. 1. 50

V«iÌ8tZin«iijxer I^»vì»e«dri«L
st«!!«!» 75 <318.

ÄVE Lrvliiieliv ?««tl<»iten
Kriis«« 5V dts.

V«r liieinv »oinivîsàvr
odsr âsr ker««îtv
sinknolis, pruhtischs Nsthods in
kurzer Kelt und olms Kshrsr Kg-
lüuÜK krauzösisch sprechen ZU
Isrnsn. Lrosehisrt Kr. 1.—

Itti îti»Iiti>i>««l>t Itoliiitt
selivr, sinkuchs Nsthods, in
hurzsr Ksit AöiüuÜA itulisnisch
spreohsn zu Isrnsn ?r. 1. —

^lls 5 Verhv statt l'r. 7.75 lu r
nur Kr. 4. — vsrssndst s2980

Xisàsl'kâusôi', kuekNIß.,

Ä. Kalks Âiáàôn
in nur tadelloser Wars kilr prauen-,
Kinder- u. Vettvàsvhe, kaschentUoker.
Kragii, Kravatten in reioder ^.usvakl
und / u màssigen preisen. — àlan ver-
lange dis àstorhollshtion von sWW

k. Uuiisvh, Sài« ilit finis, 8t. Kalis».

(tlvàl S (lilliv

5kMkMI

s3272

r à ï ^und

fàsàkàenâen

Xoeìi-Lkoeàn
in l'ìtlvSi'ktZi'rri.

Iî.g.sc;Iis8ìs XocziiìzsrsiilunA.

Mrs! M IMà Nàà
LirrSr, 2s«ip Sc Ois.

Rsiàiuìl ÌAS8 I^u^sr in lZuîîuvk, Nslkiuvk, Nsldleîn, vkevîoî,
Suvkslrin, I.«»«>en, §s?onnîei»îen Sîo§ksn, IIsnHvnIlleîiIe^sîoflen.
4Vir bs8orASn uuoir >»olHN» odsr Itunilensnbeiîen nuà à8ìsr, kuutsn
4VoI1s, luusslrsn 4Vursn ASKSn 4VoIIs. Nustsr ^u Oisn8lön. HiIIÌA8tô?rsÌ8S.
1Ì8 Asnü^t dis .3drs88s 1°uvl,?ski»îll Lnîleduvk. (N 332211^) ^3312

3986
sts-rden innerlia,ìì> vinss ^.iìire3 in àer Lck^và Ain
^la^en- u. O.ii-mkat.irrìi! Xeins ^lutter sàuive âalier,
soàià itir Xinä an viari'kös oâvr Ll'seliciul'elitsII

Xînâer - îuriein
sokortan^u'vvenàen. 2ude2iedenàuredâis^.p()0ieìi6n.

klattmgnn öe Lo., >Vââensvvîl

Eine wesentliche Bereichern»«! erfährt
„Die Gartcnlnnbc" i» ihrer Halbhest-
nnd Ganzhcfi-Ausgabc dnrch die »cne
Beilage „Die Welt der Frau".

Vest^e ilor'N'fs'isies'^^nim

LIedes'âlI «f'liâl^ìck

acml.icn ^pfvnlm!

„Der eleìtr. llWMl"
Ì8t à I'r. 1. — ?u ds^isdsn durch D.
<». In8titut kür I^àr-
Irsiikunds hsi
Hasel. 3160

Ilrusr

!.»««
versendet à 1 fr. per ksvkn. I'r»,»
15minz» l.ose Versand àlt
«lvrk. frste Iretker fr. 1l),l>l>V, Shgg,
letzter fr. S. Kevinnlists 20 Lts. ^iur
80,000 loose. s3342

W17

IZsuennrI

?ai7ksîoK
<geset?Iie>i gesc1>Utz1>

dsm ?ussdodvn sei» «utss áussstivu.
Klanz okne Llätte. feuvkt «visehbar.

Kein kloeken. "MW
L!sIKIic:1> ?>.4.—, snrdlos k^r 4 SO.

15»i»»«!»»«!» : k. 2anàvr «à 0o.
I5iiti (65.2Ui-iok): II- ^Itoà.

: Ookr. l^uiâorti.
6s- Kisê?, 3okn. o

C^oitoro kolson.)

untoi- ätinlioii lautoncisn I^ainon anes-
dvton ^voi-âvn. W26

Ueïi'sîe nîvkî
olrus Vr. kvàn, Itn«I> nt»vr àie
DI»e, mit 39 anntoinisvhsn Liidsrn,
?rsis 2 ?r., I>r. l/svvitt, »««elirnn-
Itnnjx «I. íiin<ler!n»I»!,I'rois â?r,
KSÌS8SN ZU imbsn.Vsrssnd vsrsclilnsssn
durch Zs«àiviA'!s V«i'InA in Imzern.

^Vdnshmsrn dsitisr IVsrhs
lisksrs Krnti« „llis sekmsrz- und
Kskulirloss kntkindnnL der fruusn"
(in sisKskröntes >Vsrk). s3081

?ür 0 Frsnken
vsrssndsn kranho ?SKSn I5aehnuhms

btto. b Ko. tt. loiletts-kbtsII-Zoitön

(ca. 60—70 IsiehtdesehädiAts Ltücks
dsr ksinstsn loilstts-Lsiksn). s2861

LerKmunn à do., 4Viedikon-55ürich.

t^mo. v. fiseksf. l'kSatorstrassv 20,
?liriok, üdorinittolt kroo. u. vorsetilosson
xossri ^ingvinj. von 30 Ots. in ^larkon
idro Lro3okUi-o (7. Udor (ion

fiaarauskall
nnà srUdxettiget Ergrauen, civron allso-
rnoino LIrsaotion, VordMuns nnci liet»
lung. ^3030

V^irâ von 6on dorvorra^onciston ?rokossoron nnci àr^ton ais bo^'âtirtog ^littoi doi

I.ungvnki'snlTkeïîen, Ksisi'i'lAen llei' slînHungsongsne,
« Oknonîsvkv knonvkïìïs, Xvuvkkusîvn,

kvvonvslesven^ nsvk Influents ^ u

Hobt (Zsn Ullâ às wi< I>l. bossitigt uuâ t. briusd âsu

Vird «egsn seines angenehmen Verucks und Veschmacks sueh von den Hindern gerne genommen.
Ist in den ^nothàoo 2UM I'roiso von ?r. 4.— per I^Iasohs oitiäitlioh.

AI»» »< Nts â»v»»r, U»»« d«Uv I IIIil llllilllsilNllilIlr I jrlliî» >iriiliiii Ist ^MW
»oGGnisnn » I.S kooke K vie., dhsm Ikudrih, vssel. W8S
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